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KTT den 23. Ago 1805, 
0 Bere a 


P 1 te r 8 b u r 9. 8 nem Theil der 28. Militär Diviſton 

i aus. Der General⸗Adminiſtrator hat 
Di Sin von Novoflgof wird Ai: gleiche Funkzion wie dit Praͤfekten im 
nun in einigen Tagen Haus ir Frankreich. Alle bisberege Kontribu⸗ 
nid erwortet. ir gionen in gedachten Staaten hören mit 
3 Arabad e Der dem 1. Vendemiaire auf. Die Grund⸗ 


wird ein Handels⸗ Hafen erbaut „wor I Neuer deſſelben if dagegen, mit Aus⸗ 
zu 62,691 Rubel bewihigt worden. 
Am 21° Juli gab die berwittwete 
Kaiſerin der geſammten biefigen Kauf. 
mannſchaft ein glänzendes Feſt in ih⸗ 
zer Reſiden er 1 


Die Henegtbümer Parma, Piacenza 
n werden nun auch auf 


anderthalb Millionen Franken be⸗ 
ſlimmt. Auch werden die andern Abs 
gaben, wie in Frankreich, bezahlt. 
Von Parma geht kuͤnftig täglich eine 
Poſt nach Paris und umgekehrt. Mit 
dem I, Vendemiaire wird die franz. 
Lottorie zu Parma eingefuhrt. Die 
oh Bug organifirt, Sie machen in: | Staatsſchuld von Parma und Piarens 
d Militaͤr⸗Adminiſtrazion eis Ben und dit 1 rg 

ke \ 


Fb. 


nahme von Guaſtalla, jahrlich auf 


ele öffentlich en 
er dad Leun erden, 
Perſonen, de ue ilitaͤrdi 
letzten He gs bon Parma woren, 
oder zu ſeinem Hofſtaate gehörten, 
bekommen Penſion. 
Manheim. 

Der Konvent des proviſoriſchen 

weſtphaͤliſch⸗ ſchwaͤbiſchen Grafen Nol⸗ 


legiums in Ochſenhauſen hat den ers 


wͤͤnſchten Fortgang. Auſſer den Pix 
ſaͤnlich anweſenden Fuͤrſten und 


und von Zelling als Bevollmaͤchtigte 
aufgetreten. 
Eſterbazy iſt rezipirt, wie auch die 
Grafen von Wartenberg und Quadt. 
Das alte weſtphäliſch⸗katholiſche Gta⸗ 
feu⸗Kollegium iſt nun aufgelsiet. Bey 


der ſchwaͤbiſchen Kreisverſammlung, 
welche naͤchſtens ſtatt finden wird, wer⸗ 


den die gräfl. Stande ſich legitimiren 
und die neue Kollegial⸗Ordnung vorge⸗ 
legt werden. N { 

Kopenhagen. 

Die Vaecinazonskommiſſion 
durch mehrere gluͤckliche Verſuche die 
Erfahrung gemacht, 
oder Stotpen det achten Kuhblattern, 


welche nach der Einimpfung auf dem 


Korper zurͤckbleiben und gewoͤhnlich 
am 20ſten Tage abfallen, in Erman⸗ 
gelung der friſches oder getrockneten 
"Materie zum Vaceiniren gebraucht 
werden Finnen, und die achten Kuh⸗ 
blattern hervorbringen. Eine ſolche 
Eruſte wird in einem Glas oder por⸗ 
yellänenen Gefuͤß zu einem feinen Puls 
ver gerieben, mit einigen Tropfen lau⸗ 


tas, 
fen find die Räche von Goetz, Wild 


Das reiche fuͤrſtl. Haus 


koͤdtete einen herrſchaftlichen Beamten, 
welchtt in einem Bethſtuhle kate f. 


dat 


daß die Cruſten men ſey, hat ſich 


len, ſich ſelb 
Segeln gerettet huͤttt. 


* y N 
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umgeruͤhrt, mi 
jette wie die Materie unter 
gebtacht. 

Wien. 


Am 4. Auguſt zog ein ſchweres Ges 
witter über die Stadt Radmannsdorf 
in Ober⸗Krain, eben als dis Volk 
in der Kirche berſammelt war. In 
dem gleichen Augenblicke, als der 
Priefter den Segen ertheilen wonte, 


(lug der Blitz in den Thurm, fuhr, 
obne jedoch zu zünden, an der Mauer 


herab, in die Kirche, ſtuͤrzte bey dem 
Hochaltare die zween Leviten und ſechs 


Knaben, bey einem Geitenaltare aber 


den meſſeleſenden Prieſter und ſeinen 
Ministranten betaͤubt zur Erde, und 


Die erſteren erholten ſich in kurzer 2:8 
wieder; aber der letztere war aller 
Verſuche ungeachtet, nicht mehr zu 
retten. 
„eon d o n. 

Die Sage, daß unfere Antig a 
Kouffahrteyflotte dem N N entkow⸗ 

| nicht beffättigt. 
Ein Brief aus Newpork meldet, daß 
alle Schiffe, 13 an der Zahl, genom⸗ 
men und nach Martinique geſchickt 
worden, wohin eine franz. Fregatte 
fie konvopirt habe, doß aber diefe 
Fregatte zwey belttiſchen © diffen bey 
Antigua begegnet ſey, und alle 13 
Schiffe in Feuer geſetzt babe, damit 
fie nicht wieder in unfere Hände file 


abe daran 


— 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſigalizien wird dem Herrn 


Anton Raczynski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Gaudentius Wilkoſzewski bei 
dieſen k. k. Landtechten — wegen Aus⸗ 
jahlung einer Summe von 38,888 fl. 
pol. 27 gr., oder ondtrs um Abtre⸗ 
tung der Guͤter Gortotowiee — eiue Kla⸗ 


ge wider ihn eingereicht, und um Ge: 


richtsbilfe, in lo weit es die Ger ech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt if, 
und er wohl gar außer den k. k. 
Erblanden ſich befinden dürfte; fo wird 
wö auf feine Gefahr und Koſten, der 
bieſige Rechts freund Kregezyk zum 
Vertreter ernannt, mit welchem 

auch der Prozeß laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
sonnig erörtert und entſchieden wer ⸗ 
den wird. Er wird daher zu 
tem Ende hiermit gewarnet: daß 
er noch zur rechten Reit, das if: 
em 15. Oktober d. J. ſelbſt erſcheinen 
oder aber, wenn er einige Rechtsbehelfe 
vorhanden hat, ditſelben dem ernann⸗ 
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ten eter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
fielle, ſolchen dieſen k. k. kandrechten 


namhaft mache, und vorſchriftmäßtg 


ſich jener Rechts mittel bediene, die er 


I ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 


erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 


mißlichen Zoͤgerungs folgen, laut Vor⸗ 


ſchtift der k. k. Geſetze, na ſelbſt 
Jakob Kulezycki, 
W. Lichocki, 
F. Poblberg. 

Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kand⸗ 
rechte in Weſtgaliztien. Krakau den 
156. Juli 1805. Beck. 3 
—ͤ — —„—-— ——  —  -: 

Ankündigung. 

Von Seite der k. k. promulkes 
Kammeralberwaltung wird hiemit zu 
jedermanns Wiſſenſchoft bekannt ges 
macht, daß, da die auf den 30. v. 
M. ausgeſchriebene Pachtverſteigerung 
der zween koͤn. fre kauer Aerariol⸗Muͤh⸗ 
len mißlungen if, eine erneuerte dieß⸗ 
faͤnige Lizitazionstagfahrt auf den 17. 
September 1805. biemit feſtgeſetzt wird. 

Pachtluſtige haben ſich daher am 
obbeſagten Tage um die 9te Fruͤhſtun⸗ 
de bey dem k. k. krakauer Kreisamte 
als wo dieſe Pachtverſteigerung abge⸗ 
halten werden wird, mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen ropet, Badium des Fiskacprei⸗ 
ſes perſehen (ohne deſſen baarer Erler 
gung niemand zur Lizitazion zugelaſ⸗ 
ten wird) einzufinden. 


juſchreiben muͤſſen. 


Der 


2 
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Der Fiskalpreis beträgt 7580 fl. 
ihn. ünd das dießfalls zu 
Vadium 755 fl. ihn. * 
Die Übrigen Pachtbedingniſſe konnen 
zu ederzeit in der hlerortigea Amt z⸗ 
kanzley eingeſehen werden. 
Promnik den 3. Auguſt 1805. _ 
Joſeph Wibmaun, 
3 Ver wolter. 


Won Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
techte in Weſtgalizien wird dem Hrn. 
Florian Tarlo mittels gegen wäͤrti 
gen Edikts bekannt gemacht, daß 
der Herr Jakob Nalebinski bey dieſen 
„ k. Londrechten — wegen Ausjob> 


ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den Ah befinden durfte; ſo wird ibm 
Heren Florian auf feine Gefahr und 
Koſten der hieſige Rechtsfreund 
Wolicki zum Vertretet ernannt, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß, laut det fuͤr die k. 2 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung / erörtert und entſchieden werden 
zu dem 
Ende hiermit gewarnet, daß er noch 


wird. Er wird daher 
tur rechten Zeit, das iſt binnen 90 
Tagen ſelbſt erſcheine, oder 
aber, wenn er einige 
vorhanden hat, dieſelben dem er⸗ 


g nannte Vertreter bei ee en . 
en 


ende oder endlich einen ande 


Rechtsbehelfe 
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admalter 
beftelle , ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſchrift⸗ 
maͤßig ſich jener Rechtsmittel bediene, 
die er zu feiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachte; widrigen Faus würde 
er olle mißlichen Zoͤgerungs folgen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze ſich 
ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Toſepy d. Nikorowieg, 

W. io, 

F. Poblberg. 


Aus dem Nothſchlu ſſe der k. k. fra 


kauer Londtechte in Weſtgalizten. Krakau 
den 29ſten July 1805. 
0 . 2 
Von Seiten der k. k. Landtechte in 


Weſtgalizien wird dem Herrn Kaſt ate 


Szembek mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht, daß das koͤnigl. Fis⸗ 
kelamt, im Namen der St. Anne 
Kirche, bey dieſen k. k. Randregten — 
wegen Auszahlung einer Summe von 
500 fl. pol. ſemmt Intereſſen und 
Gerichtskoſten — eine Klage wider 
ihn eingereicht, und um Gerichtshül⸗ 
fe, inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ 
dert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechteu 
ſein Aufenthaltsort unbekannt if, und 
er wohl gar auſſer den k. k. Erblans 
den ſich befinden dürfte; fo wird ihm 
auf feine Gefahr und Koſten der hie⸗ 
ſige Rechtsſreund Spyteckt zum Vor⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
prozeß, laut der für die f. k. Erb⸗ 

lande 


lande vorgeſchriebeten Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
hiermit gewarnet: daß er zur rechten 
Zeit, nehmlich am 16. Oktober 1805. 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er ei⸗ 


nige Rechtsbehelfe vorhanden hat, die⸗ 


ſelben dem ernannten Vertreter bey 


Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen 
k. k. Landrechten nobmbaft mache, und 


vorſchriſtmäßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, dee er zu feiner Vertheidi⸗ 
gung die ſchicklichſten erachtet; widri⸗ 


geufalls wurde er olle mißlichen Zoͤge⸗ 
rungsfolgen, laut Vorſchrift der ke f. 


Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Jacob Kulczyckt, | 

W. Lichscki, 

F. Pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. f. 


Landrechte in Weligaligien. 
Krakau am 16. Juli 1805. 


Spur: 3 


Von Seiten der k. k. frafauer Land⸗ 
rechte im Weſtgalizien wird dem Hrn. 


Jana; Siezurowski mittels gegenwär: | 


tigen Edikts bekannt gemacht, daß der 


Hr. Roch Saniewski bey dieſen k. k. 


kandrechten — wegen der reſtirenden 
mittels Sandomirer⸗ Terreſtralgerichts⸗ 
dektets zuerkannten Summe 257 Duk. 
und um Zueignung Hiermegen im Exe⸗ 
Fuzionsjuge der beim Benevicr Grond⸗ 
kowski fommt Inttreſſen aus ſteben⸗ 
den Summe 158 Duk. — eine Exe⸗ 
kuflons klagt wider ihn eingereicht, und 


nm Gerichtshuͤlfe, inſoweit es die Ges 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da ober dieſen k. k. Landrechten 


fein Aufenthaltsort unbekannt if, und 


er wohl gor auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte, ſo wird ihm 
Herrn Ignaz Szezurowski auf ſeine 
Gefahr und Koſten, der bierortige 
Rechtsfreund Urbanski zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Pros 
zeß, laut der für. die J, k. Erblaude 
vorgeſchriebenen Gerichts ordnung, er⸗ 
oͤrtert und entſchieden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten 
Zeit am 25. September I, J. ſelbſt 
erſcheine, oder aber wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden bat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertreter bey Zei⸗ 
ten uͤbergebe, oder endlich einen an⸗ 
deen Sachwalter beſtelle, ſolchen die⸗ 
fen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 


und votſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Vers 


theidigung die ſchicklichſten erachtet, 


widrigen Falls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut. Vorſchrift der 
k. k. Geſeze, ſich ſelbſt zuschreiben 


muͤſſen. 


Joſeph von Nikorowlez. 
Ster nek. 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k, k. 
gandrechte in Weſtgalizien. 
Krakau den 26, Jun 1805. 


Elsner. 2 
Vos 


—— 


Von Seiten der k. 
Londrechte in Weſtgalizien wird dem 


Herrn Anton Naſarzewski mittels ges 
gen waͤrtigen Edikts bekanot gemacht: 


diG der Macarius Kluſſewskl, bey 
dieſen k. k. kandrechten — wegen 
Auszahlung der aus einer Original⸗ 
ſumme von 1000 Duf. reſtirenden 
Summe 954 Duk. — eine Klage 
wider ihn eingereicht, und um Rechts⸗ 
duͤlfe, inſoweit es die Gerechtigkeit 
fordere, angeſucht habe. 5 
Da aber dieſen k. k. Landrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden dürfte; fo wird ihm 
der biefige Rechtsfreund Billewiez, 
auf ſeine Gefahr und Koſten, zum 
Wertretet ernannt, mit welchem der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgefchriebenen Gerichts ord⸗ 
uung erörtert und entſchieden werden 
wird. Er wird daher zu dem Ende 
gewarnet, daß er noch zur rechten 
Zeit, das iſt, am 29. Oktober 1805. 
ſelbſt erſcheine, oder aber wenn er ei⸗ 
nige Rechtsbehelfe vorhanden hat, die · 
ſelben dem ernannten Vertreter bey 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
andern Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſeu k. k. Landrechten namhaft ma⸗ 
che, und vor ſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechts mittel bediene, die er zu feiner 
Vertheidig ung die ſchicklichſten erach⸗ 
tet; widrigen Falls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungs folgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetzt, ſich ſelbſt zu · 
ſchreiben muͤſſen. 5 a 
Joſeph v. Nikorowic⸗ 
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k. krakauer 


Sterneck, 

. Pohlberg, 
Aus dem Nachſchluſſe der k. k. 

kandrechte in Weigalizien. N 
Krakau den 25. Juli 18056. 

i Scherauz 2 


Von Seiten der k. k. frakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird den 
hierlandes ahweſ. Herren Michael und 
Joſeph Szablowski mittels gegenwaͤr⸗ 
tigen oͤffentlichen Edikts bekannt ges 
macht: daß ihre Mutter Salome 
Szablowska geb. Olechowska am 26. 
April 1803. mit Tode abgegangen, 
die von ihr errichtete letztwillige An⸗ 
ordnung am J. Juni publizirt, und 
das Inventartum des nach Abſchlag 


der Koſten auf 28,609 fl. pol. ge⸗ 
ſchaͤtzten Nermoͤgens durch den Kaͤmu⸗ 


merer eingeſchickt worden ſey. 

Judem man daher die bier Bandes 
Abweſenden von dieſem Todesfalle be⸗ 
nachrichtet, werden fie zugleich ange⸗ 
wieſen, daß fie ihre Erberkläͤrong bey 
dieſen k. k. Landrechten als der gehö⸗ 
rigen Abbaudlungs⸗Behoͤrde in der 


 gefegmäßigen Zeitfriſt einreichen. 


. Rrofau den 17. Juni 1808. 


Joſepb o. Niforowieg, 
Sterneck, i 
F. pobtberg. 2 
Aus dem Rathſchluſſe det f. k. kro⸗ 
fauer Landrechte in Weſtgolizien. 
| “an, 
Vo 
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Won dem k. k. Landes Gubernie 

ter Serigreic e Golizien ud kodome⸗ 
tien wird biemit bekannt gemacht. 
Nachdem der Mathias Kowalski Buͤr⸗ 
ger aus Biloray, lubliner Kreiſes, 
ſammt „feinem MWeibe Apolonia nach 
Rußland ausgewandert, und deren 
Aufenthalt ganz un bekennt if; fo 
werben dieſelben in Gemäßtzbeit des 
Kreisſchreibens vom 1. Juni 1798 · 
§. 1. durch gegenwoͤrtiges Edikt die⸗ 
5 oͤffentlich vorgeladen, und zur 

iederkehr, oder Rechtfertigung ihrer 
Eutfernung binnen dier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Berlauf dieſet Friſt gegen dieſelben 
nach der Vorſchrift des Seſetzes vet 
fahren werden würde. 


Gegeben Lemberg den 10 Julius 
des ein Taulend acht Hundert und 
fünften Jahrs. 


Ex Conſdio Saer, Caeſ. Reg. 
Gubernii Regnorum Galiciae et Lo- 
omeride, TER 2 
—— (— oa 
Nachricht. 

Vor g Wochen bereus haben jween 
bieſige jaͤdiſche Handelsleute nament- 
lich Markus Kanter und Gürtel Elias 
dem Fuhrmann Johann Boller von 
Sud weis in Böhmen folgende Ludung 
jur Führung nach Wien übergeben, 
nehmlich 2000 Stug Haſenboͤlge, 
1400 detto rauhe Kaninchen, eine 
Kiſte mit ausgearbeiteten ſchworzen 
und weiſſen detto, drey Dutzend feine 


Huͤte, 4000 Stuͤck Federkiele, und 
15 Korez Korn. i 
Da nun derſelbe eingeholten Nach⸗ 
richten zu Folge in Wien nicht elne 
traf, und dadurch Verdacht gegen den⸗ 
ſelben entſtehet; fo wird deſſen Aus⸗ 
findigwochung und Anheltung vor⸗ 
züglich empfohlen, und zugleich er» 
ſucht, von diesfaͤlligen Erfolg die ge⸗ 
fällige Eroͤfnung hieber zu erlaffen, 

Von der k. und k. k. Polizeidireie 
zion. 

Krakau am 17. Auguſt 1805. 

Alois von Perſa, 
1. und k. k. Polizeidirektor. 2 


Kundmachung. : 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird biemit kund ges 
macht, daß om 9. September J. Ts 
um 9 Uhr früh eine Liitazion wegen 
Uebernahme der Lieferung 300 wiener 
Klafter Eichenholzes für den Magiſtral⸗ 
gebrauch werde abgebalten werden, der 
Fiskalprels einer wiener Klafter ſammt 
Zufuhr in das ſtädtiſche Depoſitorium 
beſtehet in 8 fl. bn. 30 kr., und 
muß das ganze Holzquantum binnen 
3 Wochen nach dem Lizitazionstermin 
geliefert werden. Die übrige, Beding⸗ 
niſſe koͤnnen in der Regiſtratur einge 
ſehen werden. 8 


Krakau den 13. Auguſt 1805. 
Golmaper. 
Edler v. Rangſtein, Magiſtratsrath . 


Lamski, Sekretär, 2 
Von 


a © en 

— — — — — 
Von Seiten der k. k. krakauer Rechts mittel bedienen, die fie zu ihrer 
Landrechten in Weſtgalizien, wird der Verteidigung die ſchicklichſten erach⸗ 
Trau Eva Dembromska geb. arlo, ten; widrigenfalls werden fie alle 
Joh aan Florian Tatlo, Agnes Oekiet⸗ miglidjen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
cz a geb. Tarlo, Balbina Siera⸗ ſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zur 
tososka geb. Toclo und der Martanna ſchreiben muͤſſen. 
Olizitewi geb. Tarlo, mittels gegen⸗ Joſeph bon Niforowiez, 

wärtigen Edikts bekannt gemacht: daß 2 W. Lichocki, 
der Herr Kaſimir Tarlo- bey vide 1 I i F. Pohlberg. 
k. Landrechten — um lebernahme des Aus dem Rochſchluſſe der k. k. 
durch das königl. Fistalamt im Na- Landrechten in Weſtgalizien. 
men der zeleluezyner Kirche wegen 5 Krakau 3 3. Juli 1805. 
Auszahlung iner Summe von 3900 Scheraui,, 1 
fl. pol. ſammt Intereſſen und Ge⸗ 
rid: stoßen. anhaͤngig gemachten Pros | 
EB — eine Klage wider fie einge | 
reicht, und um Gerichtsbalfe , infor 
weit es die Gerecht igteit fordert, an⸗ 
erſucht habe. ß 
Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſfe. 
wohl gar außer den k. k. Erblandrw z 
ſich befinden duͤrften; ſo wird ihnen der } 
hieſtge Rechtsfreund Efielski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
nannte, mit welchem auch der Prozeß, 
mut der für die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung erörtert 
und entſchleden werden wird. Sie 
werden daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
wornet: daß ſie noch zur rechten Zeit 
nihmlich am 1 5. Oftober d. J. ſelbſt 
erſcheinen, oder aber, wenn ſit einige 
Rechtsbehelfe vorhanden haben, die⸗ 
ſelben dem ernannten Vertreter bry Rechts freund Doktor beyder Rechte 
Zeiten übergeben, oder endlich einem | Pitwindfi zum Vertreter ernannt, mit 
andern Sachwalter beſtellen, ſolchen welchem auch der Prozeß, lant der fuͤr 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mas die k. k. Erblande vorgeſchrieb nen Ge⸗ 
cha, und vorſchriſtmaͤßis ih jener nichtsordnung, erörtert. und entſchie⸗ 

f den 


h 


Von Seiten der k. k. ERROR in: 
Weſtgalizien wird dem Orn, Adam Grafen 
Meneinski mittels gegenwörtigen Edikts⸗ 
bekannt gemacht: daß der Herr Sta⸗ 
nislous Grof Szoniawski bey diefen 
t. k. Lapcrechten — um Uebernahme 
des durch den koͤn. Fiskus wegen 
1600 fl. pol. anhängig gemachten 
Prozeſſes — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtsboͤlfe, for 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an ⸗ 
geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. kandrechten fein: 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar auffer den k. k. Erblanden: 
ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Herrn Grafen Meneinski, auf ſeine 
Gefahr und Koſten „ der hiefige 


den 2 wird.“ Er wird daher zu dem 


Erde hiermit gewarnet: doß er noch 


gut rechten Zeit, das iſt am 16. Ok⸗ 
tob er J. J. ſelbſt erſcheine, oder aber, 


wenn er einige Rechtsbebelft vorhan⸗ 


den hat, dieſelben dem ernannten Vers 
tretet bey Zeiten aͤbergebe, oder end⸗ 


lich einen andern Sach, alter beſtele, 


ſolchen dieſen k. k. Landrechten nahm⸗ 
doft mache, und vorſchriftmaͤßig ſich 
jener Rechtsmittel bediene, die er zu 
ſeiner Vertheidigung die ſchicklichſten 
erachtet; widrigen Falls würde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Geſetze ſich ſaon u 
ſchreiben muͤſſen. i 
Joſeph von ° Mitorowiel, i 
V. Lichocki. ? 
Sterne. 
Aus dem Rathſchluſſe der 4 . 
kandrechte in Weg. en, 
Krolau den 20. Juli 1809. 
Elsner.“ 1 


5 


Von Seiten der t. k. krakauer 


Landrechten in Weſtgalizien wird dem 


Hrn Johann Mlodzianowski mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß der Adam Kowalski bey dieſen 
7. k. Landrechten — wegen Aus zah⸗ 
lung einer Summe von 5 400 fl. pol. 


— eine Klage wider ihn eingereicht, 
und um; Gericrepälfe, inſoweit es 
die Srrechtigkeit fordert, angeſucht 
br, 


Da aber dleſen f. k. Lendrechten 


Tin Aufenthalts ort unbekannt if, und 


er wobl gar "daher! den b. k. Erblon⸗ 
den ſich befinden durfte; fo wird ihm 
der biefige Rechtsfteand Kloſſows ki, 
auf ſeine Gefahr und Kofen zum 
Vertreter ernannt, mit welchem auch 


der Prozeß, laut der file die f. k. Erbs 


lande vorgeſchriebenen Gtrichtsordnung 
erörtert und entſchleden werden wird. 
Er wird da her zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten 


Zeit, das iſt, binnen 90 Tagen ſelbſt 


lune, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertteter bey Zei⸗ 


\ ten uͤbergebe, oder endlich einen ans 


dern Sachwalter beſtellel, ſolchen dies - 
fen k. k. Londrechten namhaft mache, 
und vorfehriftmäßig, ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zur Richtferti⸗ 
gung feiner Sache die ſchick lichſten ers 


Jochtet; widrigen Falls würde er alle 
miſlichen Zögernngsfolgen, laut Vor⸗ 


ſchrift der k. k. Seſege, ſich ſelbſt ins 
ſchreiben muͤſſeu. 
* Kan er Riforomien, 
* N V. Lichocki. 

F. Pohlberg. r 
Ans un Rathſchluſſe der k. k. 
Londrechte in Weſtgalizien. 
Fre 1. 10. Jul 1805. 

n 


* ——— * s 


Non eiten der k. k. ne 
Landrechte in Wes golliſen wird dem 
Herrn Ignaz Dembinski mittels ge⸗ 
geuwaͤrtigen Edifts bekannt gemacht: 
daß die Frau Marlauna Dembins ka 
geb. 


= u — 


geb. Morzynska bey dieſen k. k. Lande 
echten — wegen Erprobung der Si⸗ 

echeit und hinlaͤnglichen Hypothek 
der Summe 133,33 3 fl. pol, 10 gt. 
oder aber um Auszah 


den ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm der hleſige Rechts freund Myſſkie⸗ 
wiez auf feine, Gefahr und Koſten zum 


Vertreter ernannt, mit welchem auch - 
der Prozeß, laut der für die k. k. 


Erblande vorgeſchriebenen Gerichts ord⸗ 
aung ‚erörtert und eutſchieden werden 
wird. 
hiermit gewarnet: daß er noch zur 
rechten Zeit am 24. September J. J. 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bey 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
endern Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mar 
che, und borſchriftmäßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, da er zu feiner 
Wertheidigung die ſchicklichſten erachtet; 


widrigen Falls würde er alle mißlichen 
Zoͤzerungsfolgen, laut Vorſchrift der 


f. k. Geſetze, ſich ſelbſt. zuſchreiben 
muͤſſen. ; 

Job den Moronelep 

With, t, 


„De Vohlberg. 10 


ung derſelben— 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichts buͤlfe, inſoweit es die Bee | 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſen k. k. kandrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt iſt, und 
er wohl gar auſſer den k. k. Erblan⸗ 


Er wird daher zu dem Ende 


au dem Rathſchluſſt ber k. k. kaud⸗ 
techte in Weſtgalizie n. 
Krakau den 10. Juli 1805. 
} Bed: 1. 
Turdu digung. et 
Es wird biewit Jedermann jur alls 
gemeinen Wiffenſchaft kund gemacht, 


daß am 4. Oktober I. J. gachſtrhende 
dialer ſtädtiſche Reolitaͤten und Bes 


foͤle unter den depgefegten erſten Aus⸗ 


rufspreiſen, old! I 


1. Der Stadiſchreibergrund um 
jahrlich 10 fl. rbn. 30 ke. 
2. Die ſtaͤdtiſce Gemeindhuthwai⸗ 


de um j. 58 fl. ehn. 


3. Die Wieſe Dzidg um J. 3 1 fl. 


chu. 15 kr. 


4. Das ſtaͤdtiſche Schlachthaus und 
die Fleiſchbank um j. 31 fl. thn. 10 kr. 

5. Der ſtaͤdtiſche Wein aufſchlag em 
j. 50 fl. hn. * 
6. Die Markt⸗ und Standgelder 
um j. 162 fl. hn. 


7, Das Maoßgefaͤll um J. 16 fl 
cin 97 nt dialer ſtaͤdtiſchen 


Magiſtratualkanzley frͤh um 9. ub 
auf 3 nach einander folgende Fahr; 
vom 1. Oktober I. J. anzufangen li+ 
litando an den Melſtbietheuden wer⸗ 
den verpachtet werden, die Pachtluſti⸗ 
gen haben ſich daher an den beſtimm⸗ 
ten Tag iu der Kreis ſtadt Biala eine 


| sufinden, und mit dem nöthigen Reus 
geld, welch 
nommenen 
dberſehen. 


es lopet. don dem ange⸗ 
Fiskalpreis beträgt, zu 
Biala am 18. Juli 1805. 
Litze Kytishauptwann⸗ 


5 


— 


bungatiſchen Statthalterey zu Ofen 
unterm 8. May 


fjonier Komitals in Hungary wohn: 


baften Anna Ginger, Gattin des Jo⸗ 


ſeph Smanzer, fo vor 27 Jahren 
mit ihrem Manne Johann Groff nebſt 
2 Kindern, deren eines ein Knabe, das 


andere aber ein Mädchen war, unbe⸗ 
kannt wohin verceifete — oder aber. 


bre etwaige Erben vorgeladen, und 
zur Antretung der zu Meeſer vorhan⸗ 
denen väterlichen Erbſchaft binnen ei⸗ 
nem vom 1. May l. J. anzurechnen⸗ 
den Jahre angewieſen. * 
Welches hier wit zur 
bekaunt gemacht wird. 
kemberg am 23. Juli 1805. 

\ ee 
Ab ſchriſt 
Des, ben Inhabern der Kotton⸗ 


Eichel, ⸗Tiſchzeug⸗ und Nanquin⸗ | 
Fabtite zu Kolaczyce von det k. k. 


galißiſchen Landes ſtelle unterm 19. Ju⸗ 


uus igoß. Zahl 28890, erteilten 


Priwilegtoms. 


Zu Folge huͤchſten Hofdekrets vom a 


7. Juni, wird den Jubabern der 
Kotton s Tuͤchel, ⸗Tiſchzeug und 


Nanquin⸗Jabtike zu Kolaezyee das an⸗ 


geſuchte kandesfabriksbefugniß derge⸗ 
stalt verllehen, daß ſich dieſelben ver 
dogs diefed Drkugniffit, 


l. J. die Maria 
Ginger, Sckweſter der zu Mecſet mo 


Bifenfaft 


EB 


Es wird son Seite der. fdnigl, 


r. Ader derjenigen Jreyheiten und 
Beguͤnſtigungen uͤbeihoupt zu erfrı en 
baben, welche allen Jabrikanten und 
Fabrikunternehmern durch öffentliche 
Vatente zugeſichert And. 2 
2. Daß dieſe Fabrike für ihren ei⸗ 
genen Gebrauch, und zur Voller duns 
der ſelbſt erzeugten Wooren, ouch 
Werkſtaͤtte zu den ihr noͤthigen Fuͤlfs⸗ 
arbeiten halten, und in ihrem eig enen 
Weberepzweige Lehrlinge bilden, ſtege 
ſprechen, ihnen Kundſchaften aus fer⸗ 
tigen, und zu ordentlichen Ceſellen 
ernennen, auch eigene Werkmeiſler anf 
ſtellen duͤrfen. Endlich 3 
3. Wird dieſer Fabrike, nebſt dem 
Gebrauch eines eigenen Fabtikſtem⸗ 
pels, auch der kalſerl. koͤnigl. Adler, 
mit der Umſchrift: „K. K. prieflegie 
te Nawfler Kotton’. Tuͤchel , ⸗Diſch⸗ 
jeug 2 und Nanauln⸗Fabtik“ bes 
willigt. 9 


* 


— 
Kundmagung. 

Es iſt ein filberner Eblaffel gefun⸗ 
den und in hieraͤmtlicher Auſbewah⸗ 
rung devonirt worden; der Eigenth u⸗ 
mer deſſelben hat ſich hier amtes zu 


melden. 5 
Von der k. auch k. k. Poligepdirek 
nion 


E 


} 
trafan den 19. Auguſt 18055 


Perla, 


> 
F. 9 k, k. Polipepdireftore 
Au⸗ 


87 1 
e ee ** i 


Mm 12. Auguſt. 1 
— * 2 2 H * 

Der Herr Graf Anton von Bo. 
browski mit 2 Bedienzen wohnt in 
der Stadt, Nr. 483., kömmt von 
Ruda aus Oſtgalizien. 1 
Der Herr leon von Kochanowski mit 
Familie und 5 Bedienten, wohnt in 
der Stabt, Nr. 465., kommt vom 


Lande. 8 
waki mit 
D 


— 


Angekommene Fremde in Krakau. 


— 


Am 19. Auguſt. 

Der Herr (Graf Joſeph von Dobinski 
mit 3 Bedienten, wohnt! in der 
Stadt, Nr. 428., koͤmmt vom 
Lande. a 

Die Frau Gräſin don Potocka mit z 
Bedienten, wohnt in der Stadt, 

r. 504, k mt von Wien. 

Die Frau Poriaung von Delawska 

mit Famiſtie und 2 Bedienten, 


Der Herr Joſeph pon Pira 
4 Bedienten, wohnt in der Oedt, 
Pr. 460., kommt von Biſtra aus ft 
galizien. = a 


wohnt in der Stadt, Nr. Ion, 8 . “ir 
koͤmmt von Schik aus Oſtga⸗ — > 
lizien. 8 a Be ie 5 
„ WVVerſtorbene in Krakau und den Vor 
Am 20. Auguſt.! 1 ese er 


- 15 e Am 29. Juli. vo 

Diet Herren Anton und Michael von K 1 
Kochanowski mit 3 Bedienten, J Dem Bindermeiſter Vinzenz Bukowski 
wohnen in der Stadt, Nr. 474. | f. Sohn Franz, 1 1/4 Jahr alt, 
kommen vom k ande. J au Poken, in der Stadt P. 360. 

Der Herr Joſeph von Motzidlowski] Dem k k. kandrath Herrn Jakob Kraus 
mit 1 Bedienten?, wohnt in Kle⸗] ſ. T. Roſalia, 5 Jahr alt, an 
varz, Nr. 270,, koͤmmt vom Lande. A 

Der. Herr Graf Johann von Zalesfi | Dem Schuhmachermeiſter Mathias 
mit 1 Bedienten, wohnt in der Stadt,] Krowezinski ſ. S. Norbert, 2 Mo⸗ 
Nr. 48, koͤmmt von Standowf aus] natez alt, an Stekkathar, in Zwir⸗ 
Oſtgalizien. . zeniee R. 272. n 


3 Pe u 
Krakauer Marktpreiſe 
vom 20. Auguſt 1805. b e 
a fl. kr. fl. kr. fl. r 
Der Korez Weitzen iu 20 181 — Pa 
— — Kora —14— 13015 al 
— — Berſten — 10. 9 — 2 
— — Daber — 8 — 7130 23 
— — Hirſt — 25 — 201 — 5 ER 
— — Etrbſen — | 16 — 14— 185 


